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Weiterer Geländegewinn im nördlichen Rumänien

Ueber 3300 Gefangene bei Focſani Heftiger Artilleriekampf in Flandern
W T Großes Hauptquartier H

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Ungünſtige Sicht hinderte bis zum Nachmittag die
Entfaltung lebhafter Feuertätigkeit

Erſt am Abend nahm der Artilleriekampf in Flan
dern wieder zu Er blieb nachts ſtark und erreichte in

Auguſt

einigen Abſchnitten beſonders an der Küſte und von
Bixſchoote bis Hollebeke äußerſte Heftigkeit

Infanterie griff nicht ein eine bei Hooge vor
ſtoßende engliſche Erkundungsabteilung wurde zurück

gefchlagen

Jm Artois war das Feuer beiderſeits von Lens ge
ſteigert auch hier blieben gewaltſame Erkundungen des
Feindes ergebnislos

Bei den
anderen Armeen

blieb die Gefechtstätigkeit die abends an vielen Stellen
anſchwoll in den üblichen Grenzen

Bern 9 Auguſt Jnfolge des ruſſiſchen Rück
zuges in der Bukowina hat man mit der Räumung
der Moldau begonnen Voſſ Ztg

Stockholm 9 Auguſt Auf Befehl Kornilows hat
die Räumung der Strecke Kamenecz Podolsk
Proskowow begonnen Aus Kamenecz Podolsk
ſind die Gouvernementsverwaltung die Gerichte und
das Kirchen Jnnere nach Winnitza überführt wor
den Die großen Lazarette von Proskowow werden
nach Beritsze geleitet Jn Chotin mußte die
geſamte Zivilbevölkerung das Feſtungsgebiet verlaſſen
und wurde zunächſt auf dem Dnujeſtr nach Mogilew
und Jampol gebracht Auf beiden Ufern brennen
die Vorratsläger die die Ruſſen wegen Mangels an
Verbindungen nicht fortbekommen und daher in üb
licher Weiſe vor dem beabſichtigten Rückzug in Brand

Voſſ Ztg

Die deutſchen Hilfskreuzer

London 8 Auguſt Unterhaus Auf eine An
frage ob die Regierung weitere Mitteilung makhen
könne über den deutſchen Hilfskreuzer Wulf im
Indiſchen Ozean und über die deutſchen Schiffe See

adler Möwe Puyme und andere die vor
einiger Zeit im Atlantiſchen Ozean tätig geweſen
ſeien von denen man aber ſeit kurzem nichts mehr ge
hört habe erwiderte der Parlamentsſekretär der Ad
miralität Me Namaxa Die Regierung iſt nicht ohne
Kenntnis von den Bewegungen oder dem Schickſal
dieſer Schiffe Unter den voxlixgenden Umſtänden
wird eine Beantwortung der Anfrage aber nicht für im
öffentlichen Jntereſſe liegend gehalten

Wie Reuter dieſer Meldung hinzufügt habe
Me Namarag den Hauptton auf das Wort Schickſal

Ne engliſchen Schiffsverluſte

Hagag Auguſt Ueber die Schiffsverluſte imJuli ſagt er Beresford in der Times Be
ſchönigungen brauchen wir nicht zu ſuchen die Wahr
heit iſt ſchlimm genug Und wenn die nebligen Tage
und Nächte kommen werden die Verluſte noch ſchlimmer
werden Es iſt genau das eingetroffen was Maxconi
über den Bootkrieg ſagte Es gibt keinen unmittel
baren Weg zur Verrxingerung der Verluſte weil es
keine abſolut wirkſame Methode zur Be
kämpfung der U Boote gibt und außerdem ſind
wir außerſtande ſo ſchnell Handelsſchiffe zu banen wie
ſie vernichtet werden Lok Angz

NRe Londoner Konferenz wieder vertagt

London 8 Auguſt Reuter Die Konferenz der
Alliierten iſt abends vertagt worden Den Blättern
zufolge wurde die Stockholmer Konferenz be
ſprochen Die fremden Beſucher ſind abends wieder
abgereiſt
London 3 Auguſt Reuter Die Meldungen die

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Keine beſonderen Ereigniſſe

Heeresfront des Generakoberſt Erzherzog Jofeph

Jn den Waldkarpathen und dem Grenzgebirgen der
weſtlichen Moldau kam es zu erfolgreichen Gefechts
handlungen Wir ſchoben in einigen Abſchnitten unſere
Linien vor und wieſen ſtarke feindliche Gegenangriffe ab

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenfen

Die Lage hat ſich günſtig entwickekt
Ruſſen und Rumänen führten in Maſſenangriffen

ſtarke Kräfte ins Feuer um unſeren Truppen den nörd
lich von Focſani erkämpften und auch geſtern weſentlich
vergrößerten Geländegewinmn zu entreißen

Alle Angriffe wurden zurückgeworfen der Gegner
erlitt ſchwerſte blutige Verluſte Die Gefangenen
zahl hat ſich auf 50 Offiziere 3300 Mann die Bente

auf 17 Geſchütze und über 50 Maſchinengewehre und folges keinen Einfluß auf die Operationen in der Buko
Mänuenwerfer erhöht

Mazedoniſche Front
Nichts von Bedeutung

Der Erſte Generalqnuartiermeiſter
Ludendorff

zur Kriegslage

Von unſerer Berliner Redaktion
Unſere Offenſive hat uns ganz Galizien bis auf ein

kleines Stück nördlich von Brody und den größten Teil
der Bukowina zurückgewonnen Dieſes Ergebnis iſt in
14 Tagen erreicht worden Die 11 ruſſiſche Armee iſt
zerſchmettert die 7 wurde mit in die Flucht geriſſen die
8 gleichfalls zum Rückzug gezwungen Seitdem die
Ruſſen auf ihr eigenes Gebiet zurückgedrängt ſind hat
ſich ihr Widerſtand verſtärkt Die ruſſiſch rumäniſche

Entlaſtungsoffenſive konnte trotz des anfänglichen Er

Regierung gebrauche ihren Einfluß bei den Be
ſprechungen zwiſchen den Arbeiterorganiſa
tionen bezüglich der Entſendung von Delegierten zur
Stockholmer Konferenz ſind unbegründet Jm
gegenwärtigen Augenblick betrachtet man die Angelegen
heit als eine ſolche bei der die Arbeiter mit vollſtändiger
Freiheit handeln müſſen

Baſel 9 Auguſt Jn einem Londoner Telegramm
der römiſchen Tribunga findet ſich das bemerkenswerte
Zugeſtändnis daß die Zuſammenkunft der Miniſter der
Alliierten in London den Zweck verfolge vie Entſchei
dung des Krieges noch in dieſem Jahre zu
m

3 Echo de Paris meldet aus Rom Die amttiche Belannmgabe der Kräüegsziele Jtaliens

wird nach der Rückkehr Sonninos von den Entente
beratungen in London erfohgen B Z

Clemencenu gegen Poincars

Baſel 9 Auguſt Nach Pariſer Meldungen ver
langt George Clsmencegu im Ausſchuß für aus
wärtige Angelegenheiten die Einſetzung eines Unter
ſuchungsgusſchuſſes zur Nachprüfung der Maß
nahmen des Stantsoberhauptes bei der Eingehung von
Stagtsverträgen ohne Zuziehung der verantwortlichen

Miniſter B
Der alte Miniſterſtürzer und Vorſitzende der parla

mentariſchen Heereskommiſſion hat bereits dieſer Tage
einen heftigen Angriff gegen den Miniſterpräſidenten
gerichtet Der nun gegen Poincaré direkt gerichtete
Antrag Clémenceau iſt ſichtlich durch die Ent
hüllungen des Reichskanzlers veranlaßt Dr Micha
elis hatte mitgeteilt daß Präſident Poincaré den fa
moſen Linken Rheinufer Vertrag zunächſt eigenmächtig
durch Berthelot und Doumergue in Petersburg voll
ziehen ließ und ihn erſt nachher Briand zur Genehmi
gung vorlegte Ribot leugnete kurzerhand dieſe Eigen
mächtigkeit Poincarés ab Der Antrag Clémenceau be
ſtätigt ſie jedoch

Lloyd Georges Liebeswerben um Asquith
Kopenhagen 8 Auguſt Jn parlamentariſchen Krei

ſen verlgutet Premierminiſter Lloyd George habe As
quitlh erneut das Amt des kanzlers angeboten Asquith habe die Annahme endagſſtig abgelehnt

Neue Londoner Reden lltes Gewüſch
W T London 8 Auguſt Reutermeldung

Die ſerbiſche Geſellſchaft Großbritanniens gab zu Ehren
des ſerbiſchen Premierminiſters Paſitſch ein Frühſtück
an dem auch der Unterſtaatsſekretär der Auswärtigen
Angelegenheiten Lord Robert Cecil ſowie die Ge
ſandten Griechenlands und Rumäniens teilnahmen
Lord Robert Cecil führte in einer Rede u a aus
Serbiens Geſchichte während des Krieges war eine
ruhmvolle Tragödie Obwohl Serbien niedergeworfen
wurde iſt ſein Geiſt ungebrochen und ſeine Tapferkeit
über alles Lob erhaben Wir müſſen ſeine volle Wieder
herſtellung erlangen für ſeine Leiden Es war ein

Lord

Lieblingsplan des Feindes zu verſuchen die Alliierten
zu trennen Wir werden zu unſeren Verbündeten bis
zum Ende ſtehen Jn ſeiner Erwiderung ſagte Pa
ſitſch Nach drei Jahren Krieg beginne Deutſchland
wieder zu Sinnen zu kommen und von einem ehren
vollen Frieden zu reden Seine erſte Bedingung müßte
Beſtrafung derjenigen ſein die den Weltbrand hervor
gerufen hätten Ein ehrenvoller Friede könnte nur ge
ſichert werden wenn alle unter dem Joch Oeſterreich
Ungarns befindlichen Völker befreit würden wenn
Frankreich Elſaß Lothringen zurückbekäme wenn die
Jtaliener ihre Vereinigung mit den noch unerlöſten
Brüdern vollziehen wenn die Vereinigung der
Serben Kroaten und Slowenen vollendet iſt
wenn die Tſchechen und Slowaken vereinigt
und unabhängig ſind wenn die Polen und
rutheniſche Frage gelöſt iſt dann nur dann wird
ein ehrenvoller Friede für alle Völker geſichert ſein

Lloyd George ſagte u Die erfte Friedens
bedingung iſt völlige Wiederherſtellung ohne Vorbehalt
wie lange der Krieg noch dauern mag Es iſt eine
Forderung der britiſchen Ehre Serbien befreit zu
ſehen

Ein ruſſiſcher Verteidigungsgusſchuß

Rotterdam 9 Auguſt Daily Telegraph mel
det aus Petersburg Ein beſonderer Verteidigungs
ausſchuß in der Art von Kriegskabinetten wurde ge
bildet Wahrſcheinlich werden Kerenski Tereſt
ſchenko Nekraſow und Savinkow Mitglieder
des Ausſchuſſes ſein Berl Tgbl

Verhaftete ruſſiſche Generüle

Rotterdam 9 Auguſt Daily Mail meldet aus
Petersburg General Gurkow iſt in die Peter Pauls
feſtung gebracht worden Gegen General Radko
Dimitriew iſt ein Haftbefehl erlaſſen worden
Der ehemalige Vizeminiſter der ruſſiſchen Marine
Vizeadmiral Bubnow wurde wegen dienſtlichen
Mißbrauchs den er ſich zuſchulden kommen ließ ver
haftet Voſſ Ztg

Das finniſche Parlament
Genf 9 Auguſt Wie jetzt auch die Jnformation

aus Petersburg berichtet wollen ſich die finniſchen Ab
geordneten der Auflöſung des Landtages nicht unter
werfen Sie haben angeordnet daß ſich das finniſche
Parlament nach dem Beiſpiel der erſten Duma in einer
anderen Stadt verſammelt Voſſ Ztg
Ein finniſcher 6tadtkommandant ermordet

Bern 9 Auguſt Der Berner Bund berichtet
Der Kommandant von Coſta in Finnland Oberſt
Romeikow wurde in ſeiner Wohnung ermordet

Vaſſ Ztg
Die gregorianiſche Kirche

Stockholm 9 Auguſt Die proviſoriſche Regierung
hat die gregorianiſche Kirche für unabhängig von
der ruſſiſchen erklärt Berl Tabl

wing ausüben

Jm Weſten hat ſich der ſchon am erſten Schlachttage
gewonnene Eindruck verſtärkt Die Schlacht in
Flandern iſt ein völliger Mißerfolg für
die Engländer Schon am zweiten Tage waren
die Engländer gezwungen eine Pauſe eintreten zu laſſen
während ſich von da ab die Franzoſen überhaupt
nicht mehr beteiligten Unſere Gegenſtöße
wurden immer ſtärker und erfolgreicher Am dritten
Schlachttage rafften ſich die Engländer nur noch zu
einigen Vorſtößen auf dann verebbte die Offenſive
Jetzt liegen die Engländer im Trümmerfeld dem Feuer
unſerer Artillerie preisgegeben die ihnen in un
gebrochener Kraft gewaltige Verluſte zufügt Regen
und Ueberſchwemmungen verbieten es dem Gegner ſich
einzugraben Neuerdings ſind an der flandriſchen Front
auch wieder belgiſche Patrouillen feſtgeſtellt Die Bel
gier ſind jetzt eingerahmt von den Engländern im
Norden und von den Franzoſen im Süden

Venizelos gegen Ftalien

Baſel 8 Anguſt Havpas meldet aus Athen
Jn der Kammer erklärte Venizelos zu den Ver
ſuchen der Deputierten des nör dlichen Epfärus
zu den Sitzungen zugelaſſen zu werden u ab Dieſer
Apell geht der ganzen Nation tief zu Herzen Die ver
brecheriſche Politik der Vorgänger der gegenwärtigen
liberalen Regierung hat den Rückzug der griechiſchen
Truppen aus Nord Epirus zur Folge gehabt die in den
erſten Monaten des Weltkrieges mit Zuſtimmung der
beiden Gruppen der kriegführenden Natkonen dorthän
entſandt worden ſeien Obwohl Griechenland durch
keinerlei internationale Abmachungen zu der Beſetzung
des nördlichen Epirus berechtigt iſt ſo knüpfen es doch
an dieſen Landesteil Bande die obwohl nicht ſchriftlich
feſtgelegt ſtärker ſind als jede Erklärung und jeder
Vertrag Die gryechiſche Nation iſt mit Nord Epirnus
verbunden nicht allein durch eine Jahrtauſende alte
Geſchichte ſondern auch durch Stammesgemeinſchaft
und durch die feſte Ent ſchloſſenheit der Bevölkerung am

Hellenentum feſtzuhalten und keine fremde Ober
hoheit anzuerkennen Venfizelos gab ſchließlich
ſeiner Hoffnung Ausdruck daß man nach der heutigen
Lage der Dinge in Griechenland und nach dem Eintritt
Griechenlands in den großen europäiſchen Krieg die
griechiſchen Anſprüche auf den Nord Epirus innerlich
als unberechtigt bezeichnen könne denn dieſe Anſprüche
ſeien auf dieſelben Beweggründe zurückzuführen die die
Alliierten zu dem Eintritt in den Krieg veranlaßten

B

Graf Czernins Gegenbeſuch in Berlin

W T Wien 8 Auguſt Graf Czerninſah et n ſte Woche nach Berlin um dem Reichskanzler

Dr Michaelis einen Gegenbeſuch zu machen und
mit ihm verſchiedene Fragen der äußeren Politik zu
beſprechen

Wieder ruſſiſche Verleumdung

Berlin 9 Auguſt Nicht amtlich Die deutſche Re
gierung hat durch Vermittlung der ſchwediſchen Geſandt
ſchaft in Petersburg bei der ruſſiſchen Regierung gegen
die neuerdings in den ruſſiſchen Zeitungen mit beſon
derer Heftigkeit betriebene Verbreitung von unwahren
Berichten über die angeblich unmenſchliche Behandlung
der ruſſiſchen Gefangenen in Deutſchland nachdrücklich
Einſpruch erhoben

Keine Erhöhung der Poſt und Telegraphen
gebühren

Von unſerer Berliner Redaktion
Ein ſüddentſches Blatt hatte vor kurzem behauptet

daß eine neue Erhöhung der Poſt und Telegraphenſätze

geplant ſei Dieſe Behauptung iſt wie wir von zu
ſtändiger Seite erfahren falſch Die Abſicht einer neuen
Erhöhung der Poſt und Telegraphenſätze beſteht nicht



Lodz
W A Jn dem demnächſt bei Dietrich

Reimer in Berlin erſcheinenden Handbuch von
Polen teilt Dr Hermann Dziala s aus der
Entwicklungsgeſchichte der Stadt Lodz
u a mit

Die Jnduſtrie in Lod z iſt nicht auf natürliche Weiſe
entſtanden ſondern wie überall in Polen dem Lande
auf gezwungen und künſtlich großgezogen worden ſie
trägt daher kolonialen Chavakter und wird nicht ganz
Se recht mit dem Namen Treibhausinduſtrie belegt

Senn ſich Lods trotzdem in wenigen Jahren in ſo aus
geseichneter Weiſe entwickeln konnte ſo iſt dies in erſter
Linie dem Fleiß der Tüchtigkeit und höheren Jntelligenz
der Deutſchen zu verdanken die als Pioniere in dieſes
induſtriearme Land geholt wurden in zweiter Reihe ver
dankt es ſeine Entwicklung dem Nichtvorha ein
anderer für den Wettbewerb günſtiger gelegenen Jn
duſtrieanlagen und dem dadurch erzeugten Anreiz eines
hohen Verdienſtes der in der Textilinduſtrie zu Zeiten
40 Prozent betrug

Lodz wird zum erſten Male erwähnt zu Zeiten
Wladislaus des Fürſten von Leczycza und Dobrzyn der
das Dorf im Jahre 1832 den Kujawiſchen Biſchöfen in
Erbbeſitz verlieh Die eigentliche Gründung iſt un
behannt Nach dem Tode Johann Sobieskies im Jahre
1693 trat ein vollſtändiger Verfall des Städteweſens
ein Der polniſche Adel und die Geiſtlichkeit verfolgten
die Städte beſonders die von Deutſchen begründeten Die
Zünfte wurden aufgehoben die Geldabgaben der Städte
erhöht da Adel und Geiſtlichkeit Steuerfreiheit ge
noſſen Neue Stvaßen wurden nicht gebaut die alten
nicht ausgebeſſert und dem Verfall überlaſſen Handel
und Verkehr wurden dadurch natürlich erſchwert und
lahmgelegt

Als bei der zweiten Teilung Polens im Jahre 1793
Lodz an Preußen fiel hatte es nur 190 Einwohner war
alſo ein ſehr bleimes Städtchen 1807 ging Lodgz aus dem
Beſitz der Kujawiſchen Beſchöfe an die Regierung
Herzogtum Warſchau über und als 1815 durch Be

ſchluß des Wiener Kongreſſes das Herzogtum Warſchau
als Königreich Polen mit Rußland durch Perſonalunion
verbunden wurde kam Lodz unter ruſſiſche Herrſchaft

Nach dem Sturze Napoleons ging Rußland daran
ſich ſeinen inneren Aufgaben zu widmen Jm Jahre
1816 wurde in Petersburg der Beſchluß gefaßt dem
Lande eine eigene Jnduſtrie zu geben und ausländiſche
Fabrikanten und Handwerker heranzuziehen Die Ur
ſache für dieſen Beſchluß war die Tatſache daß bisher
ruſſiſche Rohprodukte in Ausland ab wanderten und nach
Verarbeitung zu Fertigwaren wieder zurückkehrten

Das Jahr 1820 war das Geburtsjahr für die polmiſche
Jnduſtrie Am 18 September 1820 evrließ der Statt
halter von Warſchau eine Verordnung worin den Fabri
kanten die ſich in den von der Regierung als geeignet
bezeichneten Städten niederließen beſondere Vergün
ſtigungen eingeräumt wurden Dieſe Verordnung wurde
am 20 März 1821 in einer in Zgierz abgehaltenen Ver
ſammlung mit Genehmigung der Regierung für Lods
und Umgegend noch beſonders erweitert

Lodz das damals erſt 800 Einwohner aber bereits
112 Schornſteine zählte war in die Reihe der Fabrik
ſtädte aufgenommmen Die Einwanderung ausländi
ſcher Fabrikanten ſetzte im Jahre 1823 ein Die erſte
Fabrikanlage erfolgte 1820 durch den Färbermeiſter
Sänger 1824 folgten ſächſiſche und böhmiſche Baum
wollinduſtrielle nach ſo der Sachſe Louis Geyer der zur
ſofortigen Anlage einer großen
ſchritt Beſonders gefördert wurde die polniſche Jn
duſtvie durch die im Jahre 1828 erfolgte Gründung der
Polniſchen Bank 1829 hatte Lodz bereits 4273 Ein
wohner 1835 wurde die erſte Dampfmaſchine aufgeſtellt
die Stadt entwickelte ſich nunmehr faſt amerikaniſch
ſchnell

Nach einem Rückſchlag in den Jahren 1840 49 er
folgte ein weſentlicher Umſchwung als 1854 Scheibler
der bisherige Leiter der Schlöſſerſchen Fabrik aus Ozor
kow nach Lodz überſiedelte Die jährliche Produktion an
Baumwollwaren hatte damals bereits einen Wert von
faſt 2 Millionen Rubel

Durch die Aufhebung der Leibeigenſchaft im Jahre
1864 wurden die Bauern für die Jnduſtrie frei die Ent
wicklung der Jnduſtrie ſchlug nunmehr ein erheblich
ſchnelleres Tempo eim

Am 19 Nekember 1865 erhielt Lodz Anſchluß an die
Warſchau Wiener Bahn durch die Lodzer Fabrikbahn
Koluszki Lodz Damals zählte Lodz 40 000 Einwohner
1884 war dieſe Zahl bereits auf 150 000 Einwohner und
im Jahre 1914 auf vund eine halbe Million gewachſen
Von den 500 000 Einwohnern die Lodz vor Ausbruch
des Krieges hatte waren ungefähr 67 000 Deutſche die
allerdings größtenteils die ruſſiſche Staatsangehövigkeit
erworben hatten

Die Entwicklungsgeſchichte der Stadt Lodz bedingte
auch in gleicher Weiſe die der Nachbarſtädte Pabianice
Zgierz Chojny Konſtantynow und Alekſandrow Zu
Lodz und ſeinen unmittelbaren Nachbarorten muß man
auch die Textilinduſtvie von 3Zdunſka Wola hinzurechnen
mit ihren Webereien und Spinnereien und ebenſo das
durch ſein gutes weiches Waſſer beliebte etwa 50 Kilo
meter ſüdöſtlich von Lodz gelegene Tomaſzotw mit

Das Deutſchtum in Amerika
Der ſoeben zum Rektor der Univerſität erwählte

Geograph der Berliner Univerſität Profeſſor Dr
Albrecht Penck hat als Austauſchprofeſſor um ſo
mehr Gelegenheit gefunden Land und Volk der Ver
einigten Staaten vielſeitig und gründlich kennen zu
lernen als er ſelbſt keine Mühe geſcheut hat um von
der Oberfläche in die Tiefe zu dringen und von Amerika
und den Amerikanern von heute ſich eine wirklich zu
verläſſige und umfaſſende Anſchauung zu erwerben
Natürlich lag es ihm dabei beſonders am Herzen auch
vom amerikaniſchen Deutſchtum ein Bild zu gewinnen
und das Kapitel das er darüber in ſeinem ſoeben im
Verlage von J Engelhorns Nachfolger zu Stuttgart er
ſcheinenden überaus anregenden und gehaltvollen Büch
lein U Amerika veröffentlicht gehört zu den
feſſelndſten Abſchnitten der trefflichen Schrift Profeſſor
Penck erzählt zunächſt daß es ihm gar nicht leicht
wurde in Amerika das Deutſchtum zu entdecken ob
wohl der Gang durch eine nordamerikaniſche Stadt
davon vergewiſſert wie groß der Einſchlag deutſchen
Blutes in den Vereinigten Staaten iſt Jn den Deut
ſchen Verein kam er erſt nach Wochen und ſaß dann
öfter als ziemlich einſamer Gaſt in ſeinem ſchönen Ge
bäude am Zentralparke wo er deutſche Zeitungan las
Penck mußte ſonach ſeine eigenen Wege gehen um in
Amerika das Deutſchtum zu entdecken

Da ſuchte er den alten Achtundvierziger Hans
Kudlich auf deſſen Haus ein deutſches geblieben iſt
und von ihm erfuhr er vom Nationalbunde der
Deutſchen hörte er zum erſten Male den Führer der
Deutſchen in Amerika nennen C J Hexamer in
Philadelphia den in Amerika geborenen Sohn eines
Pfälzer Revolutionärs Dieſer Nationalbund verfolgt
keine politiſchen Ziele ſondern will lediglich einheitliches
Gefühl in der Bevölkerung deutſchen Urſprungs in
Amerika wecken und die gute Freundſchaft Amerikas
zum alten deutſchen Vaterlande pflegen Durch Hexamer
wurde Penck mit dem älteſten deutſchen Vereine
Amerikas mit der ſchon im 18 Jahrhundert begrün
deten Deutſchen Geſellſchaft von Pennſylvanien bekannt
und um mit ihr in Fühlung zu treten bot er ſich ſelbſt
zu einem Vortrage an Eine dichtgedrängte Menge
Deutſcher lauſchte ſeinen Darlegungen über das Alter

ſeinen Wollfabriken ebenſo gehört Sievadgz mit 31 Textil
fabriken zum Lodzer Bezirk

Die Veſtechungsgelder der zariſtiſchen Re
gierung an die franzöſiſche Preſſe

Der Populaire Paris vom 28 7 ſchreibtDie a e Zeitung Copeca bringt uns inter
Enthüllungen über die große Pariſer Preſſe

us Schriftſtücken die man im ruſſiſ Finangz
miniſterium und im Miniſterium des Auswärtigen

funden hat geht hervor mit welch uneigennützigem
ifer gewiſſe große Pariſer Preſſeorgane der Sache

des Zarismus gedient haben an ahnte dies bereits
aber es iſt intereſſant in den Geheimakten die die
Revolution an den Tag gefördert hat beſtimmte ſchrift
liche Belege dafür zu finden Die Kommiſſion hat
freilich keine direkten ſchriftlichen Aufzeichnungen über
die ungeheuren Summen finden können die an die
Pariſer und Londoner Preſſe verteilt wurden dagegen
fand man die Abonnementsaufträge die drei Pariſer
Zeitungen von den zariſtiſchen iniſterien erhaltenhaben Das Petit Journal und der Figaro hatten
in Petersburg je 10000 Abonnenten Aber dieſe
10 000 Abonnenten fie nur ein Exemplar
Dafür floſſen aber auch wirklich die Beträge für
10 000 Abonnements in die Kaſſen des Petit Journal
und des Figaro Der Dritte im Bunde war kein
anderer als der vortreffliche Matin aber ſeine
ſogenannten Abonnenten ſaßen in einem anderen Mini
ſterium im Finanzminiſterium Jm Laufe der Jahre1915 und 1916 hat ſich ſodann die Jahl der Abonnenten

verdoppelt Ferner ließ man unter dem Vorwand An
zeigengelder zu bezahlen rordentliche Beträge an
die Zeitungen für die Aufnahme günſtiger Artikel ge
langen Dieſer Poſten belief ſich allein auf Zehn
tauſende von Rubeln

Dieſe Enthüllungen ſo fügt der Populaire hin
u erlauben uns die Strenge der großen Pariſer
reſſe gegenüber der ruſſiſchen Revolution zu verſtehen

die ſo angenchmen Praktiken ein Ende gemacht hat
Schade nur daß das große Publikum nicht ebenſo licht
volle Erklärungen über die Entſtehung jener Papiere
beſitzt die uns meldeten daß die Ruſſen fünf Tage
märſche von Berlin entfernt ſtänden wie über die Milde
und Güte des Exzaren Nikolaus Romanow

Beugt der Verkehrsnot vor

Das Kriegsamt gezeichnet Exz Groener erläßt
einen Aufruf an Handel und Jnduſtrie worin
auf die zum Herbſt unbedingt notwendig werdenden Er
ſparungen an Frachtraum und Transportwagen hin
gewieſen wird vor allem auch um die Verkehrswege für
Kohlentransporte freizumachen Es heißt in dem
Aufruf

Die ernſten Transportſchwierigkeiten des ver

gangenen Winters ſind noch in friſcher Erinnerng Zwar
ſetzte auch in dieſem Jahre im Laufe des April eine
weſentliche Erleichterung der Verkehrslage ein und
günſtige Wagengeſtellungszahlen konnten verzeichnet wer
den doch kann es keinem Zweifel unterliegen daß im
gleichen Zeitpunkte in dem die Erntetransporte wieder
zur Bahn drängen neuer Anlaß zu Störungen und
Stockungen des Verkehrs gegeben iſt

Die Folgeerſcheinungen dieſer Unvollkommenheiten
ſind ſattſam bekannt Es gilt das Uebel zu beſeitigen
ehe es wieder unabſehbaren Schaden anrichten kann

Das iſt auf zwei Wegen möglich dem der frei
willigen und verſtändnisvollen Zuſammenarbeit aller beteiligten Kreiſe und dem des behördlichen Zwanges Daß

der Weg der Freiwilligkeit allein nur im Jntereſſe der
Stetigkeit der Produktion gelegen ſein kann iſt ebenſo
klar wie feſtſteht daß der behördliche Zwang einſetzen
muß wenn die Freiwilligkeit verſagt Ohne Härten
kann es dabei nicht abgehen

An Handel und Jnduſtrie iſt es ſoweit dies noch
nicht geſchehen iſt mit aller Beſchleunigung aus ſich
heraus zu prüfen wo etwa noch Erſparungen an Fracht
raum und Transportwegen erzielt werden können oder
wo ſonſt noch etwas zur Beſchleunigng des Wagen
umlaufs getan werden kann

Jm Bkennpunkt der Verſorgungsſchwierigkeiten ſteht
die Kohlenfrage

ſie vom Kriegsamt in die Wege geleitete und all
ſeits für dringend notwendig gehaltene Steigerung der
Förderung nützt nichts wenn es im Herbſt und Winter
an Beförderungsmitteln fehlt Jeder unwirtſchaftliche
Wagenumlauf ſchädigt zugleich aufs empfindlichſte die
Kohlenzufuhr deren höchſtmöglichſte Steigerung in den
kommenden Monaten noch wichtiger iſt als im Vorjahre
die ſogar bei der mangelhaften Vorratseindeckung ge
radezu ausſchlaggebend ſein wird

m e 5 O rDie Kriegsamtsſtellen und Kriegsamtsnebenſtellen
ſind zu jeder Hilfe und Unterſtützung bereit

Kriegsallerlei
Die ſtehende Dame

Einem Bahnbeamten fiel es auf daß eine Frau
täglich oft mehrmals mit nach Berlin fuhr An ſich
wäre das ja nun nichts Beſonderes geweſen denn nach
der Hauptſtadt fahren täglich viele Tauſende mit de
Eiſenbahn und die Beamten kennen daher ihre
Kunden gewöhnlich ſehr gut Beſagte Frau hatte

nun aber die ſonderbare Eigenheit ſich niemals nach
einem Sitzplatz zu drängen und ſich auch dann nicht
zu ſetzen wenn wirklich Platz vorhanden war Da
mußte wohl etwas dahinter ſtecken Kurz geſagt Die
Polizei nahm ſie ins Verhör von wegen Hamſter
betriebes aber die Frau tat ſehr entrüſtet und erbot
ſich ſogar ganz von ſelbſt ſich bis aufs Hemd durch
ſuchen laſſen zu wollen damit nicht länger ein Verdacht
auf ſie falle Man nahm ungalanterweiſe das Angebor
an eine Beamtin zog ſich mit ihr zurück und nach
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e e eUnſer Bild das die zerſtörte Kapelle des Fran
ziskaner Kloſters darſtellt iſt ein Beweis dafür weſſen
wir uns von ſeiten unſerer Feinde zu verſehen hätten,
wenn die unüberwindliche Tapferkeit unſerer Truppen
nicht weit von den Grenzen unſeres Vaterlandes dem
Feinde einen Wall gezogen hätte über den er nur ſchwer
und vereinzelt hinwegkommen kann Während unſere
deutſchen Flieger bei ihren Angriffen auf feindliche
Städte ſtets nur militäriſche Ziele anzugreifen bemüht

des Menſchengeſchlechts und an den Vortrag ſchloß ſich
ein einfaches gemeinſames Abendeſſen nach deutſcher
Art Wir ſtiegen hinunter in den Keller des Vereins
hauſes Beim Eintritt wurde ein jeder gefragt ob er
zur Geſellſchaft gehöre Dieſe ſcharfe Kontrolle war
nötig um zu hindern daß aus der harmloſen Geſellig
keit dem Vereine ein Strick gedreht wurde denn man
trank unten man leſe und ſtaune an einem Sonn
tage im Staate Pennſylvanien Bier Schwere
eiſerne Läden ſperrten die Kellerfenſter gegen die Straße
Beim Verlaſſen des Hauſes ſah ich einige Buben die
durch die Spalten einen Blick von den Unſittlichkeiten
erhaſchen wollten die nach allgemeiner Meinung da
unten begangen wurden Man ſaß da wirklich wie ineinem Gefängnis Aber man ſaß unter deutſchen Men
ſchen die deutſch fühlten und dachten obwohl ſie nicht
alle in Deutſchland geboren ſondern vielfach Kinder
deutſcher Einwanderer waren Jch traf ſo manche
deutſche Frau die ſich an den deutſchen Worten des Vor
trages erfreut hatte Ja es iſt ſchwer unſeren Kin
dern das Deutſchtum zu wahren erzählte die eine
Meine Kinder wurden deutſch erzogen und lernten im

Elternhauſe zuerſt Deurſch Als ſie dann zur Schule
kamen begann ihre Leidenszeit Da wurden ſie ge
hänſelt wegen ſchlechter Ausſprache des Engliſchen und
bekamen immer wieder zu hören Verdammter Deut
ſcher Wir ſind doch nichts Schlechtes meinte ein
anderer Man ſchätzt zwar unſere deutſche Wiſſenſchaft
und Kultur man rühmt unſer deutſches Lied man lobt
uns auch aber immer nur dann wenn Wahlen bevor
ſtehen um unſere Stimme zu eyhalten

Zwiſchen dem Nationalbunde und den Austauſch
profeſſoren hat Fyh ſpäterhin ſoweit Penck bekannt
keine engere Berührung mehr entwickelt Der Pro
feſſorenaustauſch iſt im weſentlichen dem reinen Ameri
kanertum zugute gekommen das Deutſchtum in Amerika
hat von ihm faſt keinen Nutzen gehabt Das liegt
zum guten Teile daran daß die Fäden zwiſchen Deutſch
land und den Deutſchamerikanern vielfach mehr geriſſen
ſind als man im allgemeinen glaubt Die etwa 20000
bis 30 000 Deutſche die in den letzten beiden Jahr
zehnten jährlich hinübergingen nach Amerika waren
meiſt kleine Leute die ſich ihres Deutſchtums nicht tiefer
inne waren und ſich überwiegend ſchnell amerikaniſierthaben Anders in früherer Seit Da gingen viele ge
bildete Deutſche übers Meer und ſie namentlich die

ſind friedliche Ortſchaften dagegen völlig unbehelligt
laſſen ſchießen feindliche Flieger denen es gelungen iſt
über die deutſchen Grenzen zu gelangen blindlings auf

ihnen ſich bietende Ziel ganz unbekümmert darum
ob es ſich hier um offene friedliche Städte handelt oder
nicht Jedenfalls läßt obiges Bild uns erkennen was
unſerer warten würde wenn es dem Feinde gelingen
ſollte in Frankreich oder Flandern den erſehnten Durch
bruch zu erzwingen

Jedese

alten Achtundvierziger ſind ihrem Deutſchtum treu ge
blieben haben ihr großdeutſches Empfinden auf Kinder
und Kindeskinder fortgepflanzt und ſie ſind die Seele
des Nationalbundes geworden

Neue Forſchungen über Ver
erbung beim Menſchen

Das Verwandtſchaftsverhältnis zwiſchen Vater und
Sohn und beſonders zwiſchen Vater und erſtgeborenen
Sohne gilt ſeit alten Zeiten und bei der überwiegenden
Zahl der Völker als die engſte bedeutungsvollſte und
ehrwürdigſte unter allen menſchlichen Beziehungen und
dies hat auf maucherlei Weiſe im Leben der Kultur
völker ſo beſonders im Recht ſeinen Ausdruck gefunden
Hat nun die Biologie insbeſondere die Vererbungs
wiſſenſchaft hierfür eine biologiſche Grundlage ge
funden iſt ein beſonders enger Zuſammenhang zwiſchen
Vater und Sohn nachgewieſen etwa derart daß Eigen
ſchaften des Vaters ſich vorwiegend auf den Sohn be
ſonders auf dem erſtgeborenen Sohn vererben Dieſe
Fragen hat der Zoologe der Univerſität Halle Prof
Haecker deſſen Sonderfach die Vererbungslehre iſt
jüngſt zum Gegenſtande einer Unterſuchung gemacht die
er dieſer Tage als erſtes Heft der bei Guſtav Fiſcher
in Jena erſcheinenden Biologiſchen Grenz und Tages
fragen unter dem Titel Die Erblichkeit im Mannes
ſtamm und der vaterrechtliche Familienbegriff ver
öffentlicht Das Ergebnis ſeiner Forſchungen iſt daß
nichts die Anſicht zu ſtützen vermag daß im direkten
Mannesſtamm die Vererbung mit größerer Zähigkeit
und Sicherheit weiterſchreitet als in irgend einer andere
Linie eines menſchlichen Stammbaumes oder daß in der
Ahnentafel eines Menſchen die den Namen des Vaters
tragende Vorfahrenreihe vor den in ſeiner Mutter zu
ſammenlaufenden Linien beſonders ausgezeichnet iſt
nach unſeren heutigen Kenntniſſen können vielmehr
Söhne und Töchter bei der Weiterleitung wichtiger Be
ſtandteile des Keimgutes in gleicher Weiſe beteiligt ſein
Haecker erhärtet dies an einer Reihe feſſelnder Beiſpiele
für körperliche wie für geiſtige Eigenſchaften Die Durch
führung der Unterſuchung iſt dadurch erſchwert daß für
den Menſchen nur in ſeltenen Fällen ausreichende An
gaben über eine lange Folge von Geſchlechtern vor

10 Minuten brachte die erſtere 12 Würſte und 8 Pfund
wurſtähnlich in lange Stücke geſchnittenen Speck mir
aus dem Kabinett Die unſchuldige Dame hatte das
alles unter dem Hemde getragen und an einem Gürtel
mit vielen Häkchen rund um ihren bloßen Leib herum
aufgehängt gehabt Allerdings alles in Papier gewickelt

alſo gewiß ſehr appetitlich Jedenfalls war nun
das Rätſel gelöſt Bei ſowas konnte ſich die Dame
freilich nicht gut ſetzen

Der Aberglaube der engliſchen Soldaten
Bei faſt jedem Engländer die wir gefangen nehmen

und keineswegs nur bei den Ungebildeten wird irgend
ein Gegenſtand gefunden der als Talisman und Amu
lett dient und von dem ſich die Betreffenden um nichts
in der Welt trennen würden So fand man bei einem
Offigier obwohl er evangeliſch war einen Roſenkranz
Der Mann hatte ihn auf einem ſchwierigen
Patrouillengang gefunden und als Glücksſinnbild an
ſich genommen Er wollte ihn auch nicht wieder her
geben Ein anderer trug am Hals ein Schuhband mit
einem Knopf Er hatte beides beim Marſch zum Bahn
hof von einem kleinen Mädchen das damit ſpielte und
den Soldaten wie andere es taten wohl auch etwas
geben wollte in die Hand bekommen Sehr verbreitet
iſt auch der Aberglaube der Tommys Der Freitag
gilt ihnen allen als Unglückstag ebenſo bringt es Un
glück wenn man mit einem Zündholz mehr als zwei
Zigaretten anzündet Begegnet der Tommy aber un
verſehens einer Kuh dann iſt das für ihn ein gutes
Zeichen und er wagt ſich tapfer jn die größten Ge

fahren

Kriegshumor
Kollegial Jn lag unſere Kompagnie in Re

ſerve Beim Dunkelwerden hat unſer Herr Major das
Bedürfnis aus dem Keller ans Oberlicht zu kommen
Beim Ueberqueren der Chauſſee ſtolpert er über Mauer
reſte Der Chauſſeepoſten ein waſchechter Berliner in
der Meinung einen Kameraden vor ſich zu haben ruftdem Herrn Major zu He he fall langſam damit du
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liegen wie ſie zur Fällung eines ſicheren Urteils nötig
ſind Bei Fürſtenhäuſern liegen die Dinge meiſtens
günſtiger und beſonders ausführliche für Erblichkeits
forſchungen geeignete Angaben ſtehen über das Wettiner
Fürſtenhaus zur Verfügung Denn die Bilder von
Künſtlern wie Dürer Lucas Cranach und Tizian aus
der älteren und Raphael Mengs und Anton Graff aus
der neueren Zeit ſind vererbungsgeſchichtlich wahrſchein
lich genug Für die albertiniſche Linie kommt Haecker
nun an der Hand der Sammlung von r
dieſes Hauſes die Sponſel im Auftrage des Sächſiſchen
Altertumsvereins herausgegeben hat zu dem Ergebniſſe
daß der Familientypus im allgemeinen alle zwei drei
oder höchſtens vier Generationen wechſelt und daß
wiederholt die Frauen einen entſcheidenden Einfluß auf
den Geſichtstypus der Nachkommen und beſonders ein
zelner Söhne gehabt haben Namentlich bei Sophie von
Brandenburg der Gemahlin Chriſtians die ihren
Typus breit ovale Geſichtsform breite Stirne kleine
Augen gerade breitrückige Naſe kleiner Mund ſtarkes
Kinn in unverkennbarer Weiſe auf Chriſtian II über
trug zeigt ſich dies deutlich ferner bei der däniſchen
Prinzeſſin Anna Sofia der Gemahlin Johann
Georgs III von der weſentliche Merkmale die läng
liche ſchmal ovale Geſichtsform die ſchmale Naſe mit
etwas konkavem Rücken vorſpringender Spitze und hoch
geſchweiften Naſenlöchern auf Johann Georg IV und
Auguſt den Starken übergingen Das nämliche gilt für
Eberhardine von Brandenburg Bayreuth die Gemahlin
Auguſts des Starken deren ausgeſprochen ſchmale Ge
ſichtsform und lange gerade Naſe beim Sohne Friedrich
Auguſt II gegenüber den Merkmalen des Vaters vor
herrſchen und beſonders für die Habsburgerin Maria
Joſefa die Gattin Auguſt II bei deren Söhnen die
Hauptzüge des Habsburger Typus der Prognathismus
inkerior und die Dicklippigkeit bald zuſammen bald ge
trennt zum Vorſchein kommen Schätzungsweiſe ent
ſpricht das Ergebnis der Erwartung daß die Mütter im
Durchſchnitt einen ebenſo großen Einfluß auf den Ge
ſichtstypus der Söhne haben wie die Väter und in dem
ſelben Maße wie dieſe den fortwährenden Wechſel des
Familientypus im direkten Mannesſtamm be
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